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Vorwort 

Das Ifo-Institut für Wirtschaftsforschung  sieht eine seiner Hauptaufgaben 
darin, den strukturellen Umschichtungen innerhalb einer wachsenden Wirt-
schaft nachzugehen. Es hat deshalb die Schriftenreihe  „Struktur und Wachs-
tum" ins Leben gerufen. 

In zwangloser Folge erscheinen Studien über den strukturellen Wandel 
und die sich daraus ergebenden Wachstumschancen dieser Bereiche. Die 
vorliegende „Reihe Industrie" vermittelt einen Einblick in Strukturwandlun-
gen und deren Ursachen in wichtigen Industriegruppen der Bundesrepublik. 
Die Untersuchungen werden in den Branchenreferaten  der Abteilung Indu-
strie und Struktur durchgeführt. 

Im Mittelpunkt der vorliegenden Untersuchung steht die Analyse der 
Anpassungsreaktionen der „Druckerei, Vervielfältigung" an die sich ändern-
den technischen und wirtschaftlichen Rahmenbedingungen. Darauf auf-
bauend werden die Chancen und Risiken für die künftige Entwicklung der 
Branche insgesamt und ihrer wichtigsten Teilbereiche (Bücher, Zeitungen, 
Zeitschriften, Kataloge und Werbedrucksachen sowie Geschäftspapiere) 
herausgearbeitet. 

Der Bundesminister für Wirtschaft  hat die Studie finanziell unterstützt. 

München, im November 1989 

Prof.  Dr. Karl Heinrich Oppenländer 
Präsident 

des Ifo-Instituts für Wirtschaftsforschung 
München 
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I. Problemstellung und Aufbau der Untersuchung 

1. Rahmenbedingungen und Problemstellung 

Die Druckindustrie 1 ist eine recht alte und traditionsreiche Branche, ihre 
Erzeugnisse umgeben jeden Menschen im täglichen Leben, sei es im privaten, 
sei es im beruflichen Bereich. Ihr Produktionswachstum hat sich in der 
Vergangenheit sehr ähnlich demjenigen des verarbeitenden Gewerbes ins-
gesamt vollzogen. 

Hinter dieser scheinbar glatten Entwicklung verbergen sich zahlreiche 
Veränderungen auf den Absatzmärkten, bei den Wettbewerbsverhältnissen, 
den Produkten und den Produktionsmethoden. Es ist davon auszugehen, daß 
diese Strukturwandlungen sich in Zukunft wesentlich beschleunigen werden, 
woraus sich für die Hersteller von Druckerzeugnissen große Herausforde-
rungen ergeben werden. Angesichts dieser sich abzeichnenden Änderungen 
ist es angebracht, den wichtigen Trends, wie sie sich aus den Entwicklungen 
der letzten Jahre abzeichnen, nachzugehen. Folgende Arbeitshypothesen 
lagen daher der vorliegenden Studie zugrunde. 

Verschiebungen  im Mediengefüge 

Die stärksten Impulse sind aus den Verschiebungen im Mediengefüge zu 
erwarten. Hier besteht schon lange eine Konkurrenz zwischen den Print-
medien und den elektronischen Medien (Radio, Fernsehen) um die Werbe-
etats der Wirtschaft.  Bisher ist diese Konkurrenz aber nur deswegen ver-
gleichsweise wenig sichtbar geworden, weil die Werbezeiten in den 
öffentlich-rechtlichen  Medien limitiert waren. Die Tatsache, daß diese Zeiten 
ständig überbucht waren, zeigt, daß ein ungedeckter Bedarf  vorlag. Mi t dem 
Ausbreiten eines anders strukturierten Privatfernsehens,  verbreitet über 
Satellit, Kabel oder regional auch terrestrisch, stehen nun zunehmend auch 
mehr Werbezeiten zur Verfügung, so daß bei gegebenem Gesamt-Werbe-
budget tendenziell mehr Werbeausgaben von den Printmedien abgezogen 
werden. 

1 Diese Bezeichnung wurde im folgenden für Druckerei, Vervielfältigung entsprechend 
SYPRO-Wirtschaftszweig 57 gewählt. 
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Konkurrenz  der  elektronischen  Informationssysteme 

Es zeichnet sich ab, daß Druckerzeugnisse auch als Informationstransport-
und -speichermedien an Bedeutung einbüßen. Die Elektronik in Form von 
Datennetzen und -banken, von Informations- und Kommunikationssyste-
men beginnt in Wirtschaft  und Verwaltung, künftig vielleicht auch im priva-
ten Bereich, verstärkt Einzug zu halten. 

Konkurrenz  des „Print-it-y our seif 

Zwar hat sich die Furcht vor dem „paperless office" als unbegründet 
erwiesen, es hat noch nicht einmal das „less paper office" gegeben, aber es ist 
nicht auszuschließen, daß ein steigender Anteil dieses Papiers nicht mehr von 
der Druckindustrie bedruckt wird. Vielmehr erfolgt  dies zum einen durch 
„Copyshops", die gerade bei den kleineren Akzidenzen (ζ. B. Handzettel, 
Wurfsendungen, Dissertationen, Briefpapier)  den Druckereien viele Auf-
träge weggenommen haben. Zum anderen konkurrieren hier die „Haus-
druckereien", also Druckkapazitäten, die außerhalb der Druckindustrie in 
anderen Wirtschaftszweigen installiert sind. Diese Druckereien, die bisher 
überwiegend mit kleinen (Bogen-)Offsetmaschinen  arbeiteten, haben neuer-
dings in Form des Desktop-Publishing die Möglichkeiten, einfachere Pro-
spekte, Bedienungsanleitungen, Preislisten, Briefbögen und ähnliche Er-
zeugnisse mit Hilfe von Personal-Computern, Layout-Software, Scannern 
und Matrix- oder Laserdruckern gleichsam vom Schreibtisch aus in einer sich 
den traditionellen Druckverfahren  angleichenden Qualität herzustellen und 
somit vom Auftragsvolumen der Druckindustrie abzuziehen. Auch im Be-
reich des Formulardrucks mit Hilfe der EDV und entsprechender Masken 
sind ähnliche Entwicklungen zu beobachten. 

Sättigungstendenzen  in der  privaten  Nachfrage 

Neben dieser Konkurrenz durch andere Medien bzw. „branchenfremde" 
Hersteller von Druckerzeugnissen wirken auf die Entwicklung der Druckin-
dustrie aber auch noch soziodemographische Faktoren, und zwar per Saldo 
offensichtlich  zunehmend negativ. So zeichnen sich bereits heute auf einigen 
Gebieten zunehmend Sättigungstendenzen ab: Dies gilt beispielsweise für 
den Konsum von Zeitschriften und Zeitungen pro Kopf bzw. pro Haushalt. 
Hinzu kommt, daß das „gedruckte Wort" im Freizeitverhalten der Bevölke-
rung anscheinend an Bedeutung zu verlieren beginnt, sich mithin ein Werte-
wandel abzeichnet. Dies kann noch dadurch verstärkt werden, daß elektro-
nische Speichermedien die gedruckten Informationen abzulösen beginnen. 
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Internationalisierung  im Druckbereich 

Bisher waren die Drucker in der Bundesrepublik Deutschland von Kon-
kurrenzdruck aus dem Ausland noch vergleichsweise wenig betroffen.  Im-
merhin sind aber in den letzten zehn Jahren die Importe um 40 %, die Exporte 
sogar um fast 60 % gestiegen. Durch das Entstehen multinationaler Medien-
konzerne und die Bemühungen um die Schaffung  eines gemeinsamen Bin-
nenmarktes könnte sich hier jedoch eine Verstärkung der Internationalisie-
rung auch auf den Druckmärkten ergeben. Neue Methoden der Übertragung 
von Druckvorlagen via Kabel, terrestrischem oder Satellitenfunk werden 
dies begünstigen. Unterschiedliche Normen und technische Standards wer-
den zunehmend harmonisiert und büßen ihre hemmende Wirkung ein. Die 
Bedeutung von sprachlichen Barrieren wird für die Zukunft als weniger 
wirksam angesehen. 

Wandel  in der  Drucktechnik 

Die Investitionsquote der Druckindustrie, also der Anteil der Investitions-
ausgaben am Umsatz, belief sich in den letzten zehn Jahren durchschnittlich 
auf 6,5-7%. Hier stand zunächst die Ablösung des traditionellen Bleisatzes 
durch elektronische Verfahren  im Vordergrund. Diese Umstellung ist in-
zwischen abgeschlossen; die Ablösung des Hochdrucks durch den Offset-
druck ist ständig weitergegangen. Die Druckmaschinen der neuen Genera-
tion sind wesentlich schneller und größer geworden (die neuesten 
Konstruktionen für Tiefdruck sind 3,30 m breit) sowie flexibler,  bedienungs-
freundlicher  (beschleunigter Farbwechsel, geringe Anfahrverluste)  und prä-
ziser. Damit steigen die Investitionskosten, was besonders kleinere, kapital-
schwächere Unternehmen trifft.  Der Anteil der Druckindustrie am gesamten 
verarbeitenden Gewerbe ist beim Brutto-Anlagevermögen in den letzten 
Jahren denn auch ständig gestiegen. 

Auf die Ansprüche an die Qualifikation der Beschäftigten hat der tech-
nische Fortschritt in zweierlei Hinsicht gewirkt: die Vorbereitung des Satzes, 
teilweise auch der Satz selbst, sind, vereinfacht gesagt, heute bereits vom 
Schreibtisch des Autors aus möglich oder können zumindest von angelernten 
Kräften durchgeführt  werden. Damit sind traditionelle und hochqualifizierte 
Berufe wie der des Schriftsetzers  neu zu definieren. Andererseits erfordern  die 
Druckmaschinen wegen der gestiegenen Produktivität zwar weniger, dafür 
aber höher qualifizierte Kräfte. 

Die vorliegende Studie soll dazu dienen, die Strukturwandlungen und die 
Entwicklungschancen der Druckindustrie in der Bundesrepublik Deutsch-
land vor dem Hintergrund dieser sich abzeichnenden Tendenzen unter einer 


